
Vechelde. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt bei der Mitglieder-

versammlung des Spielmanns-
zuges Vechelde war jetzt die 

Vorstandswahl. 
Nach mehr als 27 Jahren Vor-

standsarbeit als Elternvertrete-
rin und 2. Vorsitzende stellte 
sich Sigrid Möbius diesmal nicht 
mehr zur Wahl. Vorsitzender 
Martin Robeck würdigte in ei-
nem kurzen Rückblick die Ver-
dienste, die sie sich im und um 
den Spielmannszug erworben 
hat und überreichte ihr als klei-
nes Dankeschön ein Präsent.

Zur Nachfolgerin von Sigrid 
Möbius als 2. Vorsitzende wähl-
te die Versammlung Marion 
Margalle, die aber auch weiter-
hin zusammen mit Tina Möbius 
als musikalische Leiterin und 
Dirigentin des Spielmannszuges 
tätig sein wird.

In ihren Ämtern bestätigt 
wurden die weiteren Mitglieder 

des geschäftsführenden Vor-
standes Martin Robeck (1. Vor-
sitzender), Silvia Grasberger 
(Schriftführerin) und Lutz Ris-
tenbieter (Kassenwart).

Der erweiterte Vorstand setzt 
sich künftig wie folgt zusam-
men: Marion Margalle und Tina 
Möbius (musikalische Leiterin-
nen), Michael Koch, Daniel Ro-
beck und Madlen Haase (Ju-
gendleiter), Annette Deutsch (2. 
Kassenwartin und Beisitzerin), 
Andrea Wanner (2. Schriftfüh-
rerin und Beisitzerin), Bettina 
Deniz (Beisitzerin und Noten-
wartin), Enrico Löper und Su-
sanne Löper (Webmaster), Peter 
Deutsch und Daniel Robeck (In-
strumentenwarte) und Martin 
Robeck (Pressewart).

Dem Spielmannszug gehören 

derzeit 53 Mitglieder an, darun-
ter sind acht Kinder und Ju-
gendliche. Von den 53 Mitglie-
dern sind 33 aktiv im Spiel-
mannszug. Hierauf wies Vorsit-
zender Robeck in seinem Jah-
resbericht hin. 

Als Höhepunkt des vergange-
nen Jahres nannte er das 9. Jah-
reskonzert des Spielmannszuges 
sowie die 30. Teilnahme am 
Braunschweiger Karnevalsum-
zug im Februar 2014. Musikali-
scher Höhepunkt wird in die-
sem Jahr das 10. Jahreskonzert 
des Spielmannszuges sein, das 
wie immer am Freitag, 3. Okto-
ber, im Bürgerzentrum Vechel-
de  stattfinden wird. Die Vorbe-
reitungen für dieses „kleine Ju-
biläum“ haben bereits begon-
nen. web

Wechsel im Vorstand des Spielmannszuges Vechelde
Zweite Vorsitzende Sigrid Möbius stellt sich nach 27 Jahren nicht mehr zur Wahl / Marion Margalle zur Nachfolgerin gewählt

Der Vorstand (v.l.): Lutz Ristenbieter, Sigrid Möbius, Marion Margalle, 
Martin Robeck, Silvia Grasberger. oh

Ihr KontaKt

Mirja 
Weber 
(web)

05171/406-136
m.weber@paz-online.de

In Kürze

Sierße. Um die Vergabe des 
Ortsratsgeldes geht es in der 
Sitzung des Ortsrates Sierße 
am Mittwoch, 7. Mai. Sie 
beginnt um 20 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Sierße, Hinter dem Dorfe 5. Zu 
Beginn gibt es eine Einwohner-
fragestunde. web

Ortsrat Sierße 
vergibt Ortsratsgeld

Vechelde. Zu einem Verkehrs-
unfall mit einem leicht 
verletzten Kradfahrer kam es 
am Sonntag um 20.10 Uhr in 
Vechelde auf der B 1 in Höhe 
der Abfahrt Vechelde Nord. Ein 
82-jähriger Führer eines Pkw 
Daimler aus Braunschweig 
wollte von Braunschweig 
kommend  an der Einmündung 
Vechelde-Nord nach links 
abbiegen und übersah dabei 
einen 17-Jährigen jungen Mann 
aus Meine, der ihm mit seinem 
Leichtkraftrad entgegenkam.
Durch den Zusammenstoß 
wurde der 17-Jährige leicht 
verletzt und vorsorglich mit 
einem Rettungswagen in ein 
Krankenhaus in Braunschweig 
eingeliefert. An den Fahrzeu-
gen entstand ein Sachschaden 
in Höhe von circa 5000 Euro. 
 web

Kradfahrer bei Unfall 
auf B 1 leicht verletzt

Vechelde. Die Haupt- und Real-
schule in Vechelde soll eine In-
tegrierte Gesamtschule (IGS) 
werden – so wollen es SPD und 
Grüne im Vechelder Gemeinde-
rat. Dort wurde gestern Abend 
über das Thema gestritten, denn 
die CDU, im Rat in der Opposi-
tion, hält wenig von diesen Plä-
nen.

Hintergrund: Laut der Emp-
fehlung der Gutachter für den 
Schulentwicklungsplan des 
Landkreises Peine sollen in Ve-
chelde die Haupt- und die Real-
schule zu einer IGS-Außenstelle 
des Standorts Lengede werden.

Dementsprechend hatte Rot-
Grün im gemeinsamen Resolu-
tionstext für die Umwandlung 
der Schule formuliert: „Der Rat 
der Gemeinde Vechelde begrüßt 
das Vorhaben des Schulträgers 
Landkreis Peine, die Haupt- und 
Realschule am Schulstandort 
Vechelde in eine IGS umzuwan-
deln und hierzu eine Elternbe-
fragung durchzuführen. Für den 
Rat steht fest, dass keine Verän-
derung in der Schulentwicklung 
dazu führen darf, dass irgendein 
Schulabschluss nicht mehr am 
Standort Vechelde zu erreichen 
ist.“

Der Landkreis solle daher die 
angekündigten Pläne für Ve-
chelde prioritär umsetzen – und 
zwar gleichzeitig mit der Ein-
richtung einer Sekundarstufe 2 
am IGS-Standort Lengede. Ge-
wünscht wird von Rot-Grün 

eine eigenständige IGS ohne Se-
kundarstufe 2. 
Stattdessen 
solle die Zu-
sammenarbeit 
mit dem Ve-
chelder Julius-
Spiegelberg-
Gymnasium 
gefördert wer-
den. Ebenfalls 
gefordert wird 
die Aufhebung der Einzugsbe-
reiche für Gymnasien.

Hans-Werner Fechner (CDU) 
nannte die Resolution „vor-
schnell“, eine IGS in Vechelde 
wäre eine IGS light, da es ein 
Gymnasium in Vechelde gebe 
und diese Schüler der IGS dann 
fehlten. CDU-Fraktionschef 
Uwe Flamm führte den Verlust 
von Schulqualität und Vielfalt 
der Schullandschaft gegen die 
IGS ins Feld.

Auch Thomas Schellhorn von 
der WVS befand die Resolution 
für zu früh, zunächst solle der 

Elternwille abgefragt werden. 
Zuvor hatte 
SPD-Frakti-
onsvorsitzen-
der Romec 
Manns für die 
Resolution ge-
worben. Die 
Hauptschule 
sei bereits ab-
gängig, nun 
dürfe nicht ge-

wartet werden, bis nur noch das 
Gymnasium übrig sei. „Wir 

müssen uns politisch positionie-
ren im Wettbewerb zwischen 
den Schulstandorten.“

Den besorgten Eltern der Re-
alschüler entgegnete Bürger-
meister Hartmut Marotz (SPD), 
auf die Elternbefragung zu war-
ten. Diese sei Aufgabe des Land-
kreises Peine. Mit den Stimmen 
von SPD und Grünen wurde die 
Resolution verabschiedet. Die 
CDU stimmte – bei einer Ent-
haltung – dagegen. Ebenso die 
WVS. web/ale

Rat fasste Resolution für Gesamtschule
Vechelde: SPD und Grüne begrüßen Umwandlung der Haupt- und Realschule in Außenstelle der IGS Lengede

Das gemeinsame Gebäude der Haupt- und Grundschule in Vechelde. Die Realschule ist in eigenen Räumen untergebracht. A

Sonnenberg. Ihr 140-jähriges 
Bestehen feiert die Freiwillige 
Feuerwehr Sonnenberg am 
Sonnabend und Sonntag, 3. 
und 4. Mai. Beginn ist am 
Sonnabend ab 14 Uhr mit dem 
Kinderfest. Zeitgleich kann von 
14 bis 18 Uhr auf die Königs-
scheiben geschossen werden. 
Um 16 Uhr wird die Kinderfeu-
erwehr „Auetaler Löschdra-
chen“ gegründet, bevor um 18 
Uhr der Maibaum aufgestellt 
wird, anschließend beginnt der 
Dämmerschoppen. Weiter geht 
es am Sonntag: Von 9 bis 17 
Uhr kann erneut auf die 
Königsscheiben geschossen 
werden, von 11 bis 16 Uhr 
präsentieren sich Einheiten 
des Technischen Hilfswerks 
(THW), des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes (ASB), des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) und der Feuerwehr beim 
„Tag der offenen Tür“. Alle 
Veranstaltungen finden an der 
Alten Kreisstraße 3a in 
Sonnenberg statt. web

Feuerwehr Sonnenberg 
feiert 140-Jähriges

Wense. Die Lesereihe „Mord 
im Grünen“ im Pflanzeneck 
Wense wird fortgesetzt: Für 
Mittwoch, 7. Mai, lädt Imke 
Loewe ab 18 Uhr wieder zu 
einer Krimi-Lesung in das 
Pflanzeneck Wense, Dorfstraße 
1, ein. Dieses Mal erfahren die 
Krimifans, welche Gewächse 
sich als gemein aber auch 
hilfreich bei der Umsetzung 
von Mordabsichten erweisen 
können. Vorleserin Martha 
Wolfstädter stellt dazu wieder 
spannende und unterhaltsame 
Texte aus Kurzkrimis und 
Kriminalromanen vor. Reser-
vierungen nimmt das Team 
vom Pflanzeneck unter der 
Telefonnummer 05303/2767 
gerne entgegen. web

Krimilesung in Wense: 
„Gemeine Gewächse“

Bortfeld. Nach monatelanger 
Planung mit Eltern und den Er-
ziehern war es am vergangenem 
Wochenende endlich so weit: 
Im Kindergarten Rabennest in 
Bortfeld konnten endlich die 
Matschanlage, das Beet und 
auch ein Fühlpfad aufgebaut 
werden.  

So blieben die Kinder zu Hau-
se und die Eltern halfen fleißig 
beim Aufbau im Kindergarten 
mit. Auch Bortfelder Vereine, 
wie die Junggesellschaft oder 
auch die Reservistenkamerad-
schaft, kamen, um zu helfen. 
„Ich bin sehr dankbar, dass wir 
so viele Helfer haben“, freute 
sich Kindergartenleiterin Chris-
tina Frensel. Ein besonderes An-
liegen war ihr der Fühlpfad – 
dieser sei nämlich auch für die 
Integrationskinder wichtig. 

Der Pfad besteht aus verschie-
denen Materialien, auf jedem 
Feld gibt es etwas anderes zu 
entdecken und zu erfühlen. 

Neue Erlebnisse und auch die 
Entwicklung der Kinder stehen 
dabei im Vordergrund. Außer-
dem  können die Kinder im 

Sommer selbst Gemüse und 
Obst anbauen und sich an der 
Matschanlage austoben. „Die 
Kinder sind schon aufgeregt“, so 

Frensel. Sie können es kaum ab-
warten, den neuen Erlebniskin-
dergarten zu entdecken. 

Aber das alles wäre nicht 

machbar gewesen, ohne die Hil-
fe von Vereinen. Schon allein 
von der Reservistenkamerad-
schaft bekam der Kindergarten 
300 Euro gespendet. Nach ei-
nem langen erfolgreichen Ar-
beitseinsatz klang der Tag ge-
mütlich aus.  sw 

Fühlpfad und Matschanlage für Bortfelder Kindergarten
Erzieherinnen, Eltern und Vereine verschönerten am Wochenende Außengelände des „Rabennests“

Spendenübergabe (v.l.): Martin Szot, Reservistenkameradschaft, Elternvertreterin Wiebke Brandes, 
Kitaleiterin Christina Frensel, Erzieherin Anna Zimmermann, Oliver Brandes, Reservistenkameradschaft. sw

Die Helfer waren fleißig 
bei der Arbeit. sw

Romec MannsUwe Flamm


